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Unternehmer setzen auf die Domstadt

Von Marion Koller

Regensburg. Vom neuen
Unternehmenssitz der Döm-
ges Architekten AG blicken die
Mitarbeiter auf den Dom, die
Donau und auf silberne Hafen-
silos. Baumriesen reihen sich
entlang des Holzhybrid-Baus.
Thomas Eckert hat die Lage
von Anfang an begeistert. „Ich
gehe jeden Tag rein, sage ‘Gu-
ten Morgen, lieber Dom‘ – und
freue mich.“ Der Vorstands-
chef von Dömges wollte einen
inspirierenden Ort, nicht ge-
schleckt, sondern eher etwas
unfertig, mit Entwicklungs-
potenzial. Das ist der Hafen mit
seinem rauen Industrie-
charme. Im Herbst ist die
Architekten AG mit 85 Mit-
arbeitern eingezogen.

Das Gebäude spiegelt wider,
was Dömges kann: Für den
Entwurf wurde nach einfachen,
schlüssigen und ästhetisch kla-
ren Lösungen gesucht. Der
CO2-neutrale Unternehmens-
sitz, in den die Firma rund acht
Millionen Euro investierte, sei
„energetisch, klimatisch und
unter Lebenszyklus-Betrach-
tungen“ vorbildlich.

Eine Fläche ist noch frei

Das viergeschossige Gebäude
besteht aus zwei Hälften, je-
weils mit einem eigenen Trep-
penhaus. Den gesamten West-
trakt hat Dömges bezogen, der
Osten ist bis auf eine letzte Flä-
che von rund 200 Quadratme-
tern vermietet. Ein Ingenieur-
büro, das sich mit Bauphysik
und Akustik beschäftigt, eine
Spedition, die einen Hafen-
standort braucht, und ein
Architekturbüro haben sich
angesiedelt. Für das Büro, das
noch zu haben ist, wünscht
sich die Dömges AG einen Mie-
ter, der fachlich möglichst zu
den Planern passt. „Etwas
Kreatives oder aus dem Inge-
nieurbereich.“

Einen großen Wurf, aber mit
völlig anderem Ziel, wagt auch
Unternehmer Claus Kellnber-
ger. Sein Rohbau des Lilien-
thalcenters an der Kirchmeier-
straße wird noch vor Weih-
nachten fertig. Anfang Dezem-
ber 2024 soll das Center mit
Büros, Geschäften und Arzt-
praxen eröffnen.

Auf dem Grundstück hat
Kellnberger früher ein Renault-
Autohaus betrieben. Vor
19 Jahren hat der Hausherr an
den Markenkollegen Kraus aus
Bodenwöhr vermietet. Dieser
betrieb das Haus bis Ende 2021.
Dann wollte Claus Kellnberger
die Auto-Ära abschließen und
sich ganz den Immobilien zu-
wenden.

Noch heute arbeitet der 81-
Jährige jeden Vormittag.
Längst sind Tochter Kerstin
(55) und inzwischen auch En-
kelin Mona (23) in das Unter-
nehmen eingestiegen. Die jun-

Die Dömges Architekten ankern am Hafen – Kellnberger investiert Millionen in das Lilienthalcenter

ge Frau, die Architektur stu-
diert, arbeitet halbtags mit. 10
000 Quadratmeter vermietet
Claus Kellnberger im fünfstö-
ckigen Lilienthalcenter. Büro-
flächen mit rund 4500 Quadrat-
metern in den Obergeschossen
übernimmt ein Unternehmen,
das gegenwärtig in Neutraub-
ling tätig ist und wieder in die
Domstadt zurückkehren
möchte. Weil er Stillschweigen
vereinbart hat, verrät der Bau-
herr weder Branche noch Na-
men. Die Verhandlungen seien
noch nicht abgeschlossen. Ein-
ziehen werden auch zwei Arzt-
praxen. Im Erdgeschoss sollen
auf 2000 Quadratmetern Ge-
schäfte kommen.

Der 81-Jährige Firmenpat-
riarch sagt, dass die Vermietun-
gen gegenwärtig schleppend
laufen. „Das hat mit der Wirt-
schaftslage zu tun.“ Kellnber-

ger ist jedoch guten Mutes. Er
werde das Lilienthalcenter auf
jeden Fall vollenden. Auch
wenn andere Investoren ihre
Vorhaben erst einmal auf Eis

legten. Die Investitionssumme
liegt bei rund 30 Millionen
Euro. 200 Parkplätze in der
Tiefgarage und 60 auf dem
Grundstück sind geplant. Das

„Ich gehe jeden Tag rein

und freue mich.“

Thomas Eckert
Dömges AG
Vorstandsvorsitzender

Lilienthalcenter wird eine Fas-
sade aus grauem Aluminium
tragen. „Damit wird Wärme ge-
speichert“, sagt der Unterneh-
mer. „Es wird gut aussehen.“
Zum Innenhof hin ändert sich
die Fassade. Dort werden sich
Alustreifen und beigefarbener
Putz abwechseln.

Die Enkelin arbeitet sich ein

Von den oberen Geschossen
aus sind die Winzerer Höhen
und der Dom zu sehen.

Zusammen mit Enkelin Mo-
na fahren Kellnberger und sei-
ne Frau jeden Montag nach
Chemnitz, wo er nach der Wen-
de zahlreiche Geschäftshäuser
gekauft hat. Dienstags geht es
zurück. Die Enkelin arbeitet
sich in Chemnitz ein. Die Toch-
ter konzentriert sich auf das
Köwe-Center in Regensburg

„27 Jahre war ich in

Ostdeutschland. Mit dem

Projekt bin ich wieder

in Regensburg.“

Claus Kellnberger
Unternehmer

Regensburg. Mit 15 Tüten vol-
ler Hygieneartikeln für Frauen
statteten MdB Carolin Wagner
und Andrea Diermeier, Vorsit-
zende der SPD-Frauen Regens-
burg, dem Büro von Caritas-
Streetworker Ben Peter in der
Obermünsterstraße 12 einen
Besuch ab. Eine Woche zuvor
hatten die beiden Damen zu-
sammen mit SPD-Stadträtin
Evelyn Kolbe-Stockert die Kun-
den eines Drogeriemarktes in
der Königsstraße um Hygiene-
artikel für obdachlose und
suchtkranke Frauen gebeten.
„Das reicht uns für mehr als ein
Vierteljahr“, sagte Peter über
die Spende, die er zusammen
mit Marion Santl, Leiterin der
Suchtambulanz der Caritas Re-
gensburg, entgegennahm.
„Wir hatten auf Nachfrage der
Caritas 2020 schon einmal eine
vergleichbare Aktion innerhalb
der SPD gemacht, wo auch
schon recht viel zusammenge-

SPD-Frauen sammelten 15 Tüten voller Drogerie-Produkte

Hygieneartikel für Obdachlose

kommen ist“, erzählt Dier-
meier.

Jetzt folgte diese Aktion, um
die Menschen darauf aufmerk-
sam zu machen, dass viele ob-
dachlose Frauen, also Frauen,

die keinen festen Wohnsitz ha-
ben oder auf der Straße leben,
kein Geld für Menstruations-
und Hygieneartikel haben, was
oft dazu führt, dass sie versu-
chen, den Wechsel hinauszu-

zögern. „Das ist nicht nur be-
lastend, sondern kann sich
auch negativ auf die Gesund-
heit auswirken“, erklärte Wag-
ner.
Einen Teil der Artikel wird Ben
Peter in den Tag-Nacht-Halt
der Caritas in der Landshuter
Straße bringen, einen Teil zur
Abholung für seine Klientin-
nen in der Obermünsterstraße
12 bereithalten und ein weite-
res Kontingent auf seinen täg-
lichen Touren durch Regens-
burg an die von ihm betreuten
Frauen bringen.
„Frauen, die suchtkrank sind
und einen großen Teil ihres Ta-
ges auf der Straße verbringen,
sind oft mit besonders schuld-
oder schambelastet“, erklärt
Santl.

Einfache Dinge wie Hand-
cremes vermieden, dass bei der
Kälte keine offenen Stellen und
weitere Infektionskrankheiten
entstünden.

Regensburg. Organist Florian
Sorgenfrei aus Regensburg hat-
te sich etwas für die Unterstüt-
zung der Kinderhospizarbeit
ausgedacht: Er spielte unent-
geltlich zum Titel „Abendklän-
ge“ ein Orgelkonzert in der
Wallfahrtskirche in Katzdorf.
Es standen hauptsächlich Ro-
mantiker auf dem Programm,
aber auch eine Eigenkomposi-
tion und eine Improvisation.
Die Zuschauer spendeten an-
schließend für den Ambulan-
ten Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Löwenzahn in Regens-
burg. Dabei kamen insgesamt
425 Euro zusammen. Sorgen-
frei hat dieses Konzert auf einer
revolutionären digitalen Kon-
zertorgel gespielt, die sein Va-
ter und er für den mobilen und
flexiblen Einsatz selbstständig
entwickelt und gebaut haben.
Sie wurde im Jahr 2018 das ers-
te Mal der Öffentlichkeit prä-
sentiert. „Ich danke Florian
Sorgenfrei sehr für dieses schö-
ne Konzert und für die Spen-
densumme. Jeder Cent zählt,
denn damit können wir Fami-
lien begleiten, in denen ein le-
bensverkürzend erkranktes
Kind lebt“, sagte Sabine Daser,
Leiterin des Hospizdienstes.

Geld für
Kinderhospiz

Linksjugend
neugegründet

Regensburg. Kürzlich hat sich
in Regensburg die Basisgruppe
der Linksjugend neugegrün-
det. In dieser werden sich laut
einer Pressemitteilung Jugend-
liche und junge Erwachsene
mit Themen wie Kultur, Klima-
schutz oder soziale Gerechtig-
keit beschäftigen. Bei der Grün-
dungsveranstaltung im Kreis-
büro der Partei Die Linke freute
sich der Kreissprecher der Par-
tei, Bernhard Ostermeier, mit
den beiden Initiatoren über die
Neugründung der Basisgruppe
der Regensburger Linksjugend.
Er betonte: „Wir werten das als
ersten Erfolg nach dem Austritt
des Bündnisses um Sarah Wa-
genknecht, da die Menschen
jetzt wissen, wer für was steht.“
Weder inhaltlich noch perso-
nell sei die neue Basisgruppe
der Linksjugend in Regensburg
mit der Vorgängergruppe ver-
bunden, heißt es in der Presse-
mitteilung. Die Linksjugend
werde sich in die politische
Diskussion vor Ort einbringen.

Großartiger Blick: Von den Dömges-Büros aus sieht man Dom und Fluss. Fotos: Dömges Architekten/Florian Hammerich (2), Lex, altrofoto.de (2)

CO2-neutral ist der neue Sitz von Dömges. Der RohbaudesLilienthalcenterswirdnochvorWeihnachten fertig.

SPD-Bundestagsabgeordnete Carolin Wagner (l.) und Andrea
Diermeier (r.) übergaben 15 volle Tüten mit Hygieneartikeln für ob-
dachlose und drogenabhängige Frauen anMarion Santl (2. v. r.) und
Ben Peter Foto: Hans-Christian Wagner

Florian Sorgenfrei mit seinem
Bärenbotschafter Hope
Foto: Deutsche Kinderhospiz Dienste
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